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RmtMM zur MsMer Ieitung Rr. W4
Samstag den 2 1 . December 1889.

(5268) 3—3 Nr. 13.416.

Studenten-Stipendien.
Vom ersten Semester des Schuljahres

1889/90 an kommen folgende Studentenstipendien
zur Besetzung, beziehungsweise Wiederbesetzung:

1.) Die Josef Bergant'sche Ttudentenstiftung
jährlicher 208 fl., welche von Verwandten in
allen Studienabtheilungen, von der zweiten Volks-
schulclasse angefangen, von den übrigen aber nur
im Gymnasium genossen werden kann.

Anspruch auf diese Stiftung haben vor
allen Verwandte des Stifters, wobei jene, die
Vergant heißen, den Vorzug haben; in Er-
manglung von Anverwandten gut gesittete, flei»
ßige Studierende aus der Localic Scebach, dann
aus Kosana und endlich aus der Pfarre Woditz
bei Seebach.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Ortscurat in Seebach zu.

2.) Der erste Platz der auf leine Studien«
abtheilung beschränkten Max Gerbeh'schen Stu<
dentcnstiftung jährlicher 99 'fl, 80 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch zunächst Stu-
dierende aus des Stifters Verwandtschaft m't
dem Zunamen des Stifters, dann Studierende
aus der Kraj'schcn Verwandtschaft, endlich bei
Abgang von Verwandten Studierende aus Sanct
Veit bei Sittich.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

3,) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte Kaspar Glavatiz'schc Studcntcnstiftung
jährlicher 40 st., auf welche nur vou den Brü-
dern und Schwestern des Stifters abstammende
studierende Jünglinge Anspruch haben.

4.) Die Felix Karl u. Gozani'sche Studenten»
stistung jährlicher 63 st. 30 kr., welche von Vcr»
wandten des Stifters in allen Studienablhei-
lungen, mitEinschluss der technischen und sonstigen
Verufsstudien genossen werden kann.

Der Genuss dieser Stiftung ist für Ner»
wandte auch an jenen Lehranstalten, welche mit
dem Orftentlichkeitsrrckte oder mit dem Rechte
der Auöstelluug staatsgiltiger Zeugnisse versehen
sind, gestattet.

Bei Abgang von Verwandten des Stifters
haben Anspruch aus diese Stiftung Studierende
aus der Stadt Krainburg und in deren Er«
manglung solche aus der Siadt Bischoslack; duch
kann von nichtverwandten Stistlingcn dieselbe
nur von der I. Gymnasialclasse angefangen bis
zur Vollendung der Bcrufsstudien bezogen
werden.

5.) Der erste, zweite und siebente Platz der
Martin Hotschevar'schen Studentenstifiung für
Schüler an allgemeinen Volks» oder Bürger-
schulen mit deutscher Unterrichtssprache je jähr»
lichrr 91 fl.

Anspruch darauf haben, so lange an der
Bürgerschule in Gurlfeld die deutsche Unterrichts»
spräche besteht, nur Schüler derselben, und es
haben hiebei jene Kinder aus dem Schulbezirle
Gurkfeld, deren Eltern nicht in Gurtfeld wohnen,
den Vorzug vor anderen.

Das Präsentation srecht steht der Gemahlin
deö Stifters Frau Ioseftne Hotschevar zu.

6.) Die Franz Hrovath'sche Studenten-
stiftung jährlicher 95 fl., welche von der zweiten
Voltsschulclasse an bis zur Vollendung der
Nerussstudien genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende,
talentierte eheliche Nachkommen männlichen oder
weiblichen Geschlechtes aus der Blutsverwandt'
schuft der vier Geschwister des Stifters:

Franz Sales., Anton und Johann Nep.
Hrovath in St. Barthclmä und Anna, verehelicht
gewesene SaZek in Catez, Pfarre Bru^nitz,

Das Vcrlcihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in St. Barthelmä zu.

7,) Der zweite Platz der auf keine Stu»
dienabthcilung beschränkten Franz Ianeschitz'schcn
Studentenstistung jährlicher 115 st.

Zum Genusse derselben sind berufen Stu-
dierende aus der Stadt Tschernembl, welche sich
mit guten Zeugnissen ausweisen, dann solche
aus der nächsten Umgebung und schließlich ans
Kram überhaupt.

6.) Der zweite Platz der Ar'on Iclouset
Ritter von Fichtenau'schcn Studentcnstiftung
jährlicher 491 st., welche unbeschränkt, mit Ein«
schluss ocr Volks« und Realschulen und des
Privatstudiums und von Doctoranden, durch drei
Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dicfelbe haben eheliche mann»
liche Descendenten der Kinder des Stifters:
August, Bruno und Eugen Ritter von Fichtenau
und seiner Tochter Ida, verehelichten Langer von
Podgoro; in deren Ermanglung eheliche männ-
liche Nachkommen seiner Neffen Ferdinand und
Toussaint Ritter von Fichtenau, dann jene
a,) seines Bruders Franz und dessen Sohnes

Julius und endlich
d) des Heinrich Ritter von Fichtenau.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

9.) Der erste Platz der von der Mittel-
schule an auf leine Studicnabtheilung beschränkten
Johann Kallister'schen Studenteustiftung jähr-
Ucher 250 fl. ' > u » v

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
,m Adelsberger Bezirke (wie er 1864 mit den
Pfarren Adelsberg, Slavinn, Dorn, St. Peter,

Kosana, Nadanjeselo, Mautersdorf und Nuss-
dorf bestand) gebürtige arme studierende Jüng-
linge, sodann Studierende aus Krain überhaupt.

10,) Der erste und der zweite Platz der
auf die Studien in Laibach beschränkten Na»
bara Kotzianer'schen Studenlenstiftung je jähr-
licher 69 fl. 14 kr.

Anspruch auf dieselbe haben arme musil«
kundige Studierende, welche in der Kirche zu
St. Jakob in Laibach mitzuwirken in der
Lage sind.

11.) Der erste nnd der zweite Platz der
von der Volksschule an auf leine Studien^
abthcilulig beschränkten Malhias Kodela'schen
Studentenstiftung jc jährlicher 54 fl. 60 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Hänsern
Nr. 19 und 20 in Duple, Bezirk Adelsbcrg.

12.) Ter zweit? Platz der von der vierten
Volksschulclasse an auf keine Studienabteilung
beschränkten Anton Kos'schcn Studentcnstistung
jährlicher 62 fl.

Anspruch auf dieselbe haben gut gesittete
und gut studierende Verwandte, in deren E»
manglung sehr gut gesittete und vorzüglich Stu-
dierende aus den Pfarren Idr ia, Krainburg,
Nadmannsdorf, St. Georgen bei Krainburg und
Watsch.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Domcapitel in Laibach zu.

13.) Der erste und der dritte Platz der
Andreas Krön'schen Studentenstiflung jährlicher
88 st., welche von der fünften Gymnasialclass,.'
an bis zur Beendigung der Gymnasial- und
dann während der theologischen Studien ge-
nossen werden kann.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende
aus der Verwandtschaft des Stifters, in Er-
manglung solcher studierende Söhne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Obcrburg

DaS Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

^ 14.) Die von der vierten Vollsschulclasse
an auf keine Studienabtheilung beschränkte
Simon Kosmac'sche Studcntcnstiftung jährlicher
80 st.

Zum Genusse derselben sind berufen die
Defcendenten der Brüder des Stifters.

15) Der erste Platz der auf keine Studien-
abtheilung beschränkten Lurcnz Latner'fchen Sin-
dentenstifluna. jährlicher 43 fl. 86 kr.

Aus dieselbe haben arme Studierende in
Laibach überhaupt Anspruch.

16.) Die Anton Lcsar'schc Studentenstiftung
jährlicher 67 fl., welche nur an den Gymnasien
in Laibach und Rudolfswert und während der
juridischen und mcdicinischcn Studien genossen
weiden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, in Ermang-
lung foläier Studierende aus der Ortschaft Sujje
in der Pfarre Reifniy. Ist kein Studicr.uder
auS Susje vorhanden, so kommen jene

1.) aus Slatnik oder Hlebic,
2.) aus Iurjevic,
3.) aus Hrovaca,
4.) aus den beiden Ortschaften Zapotok und

schließlich überhaupt aus der Pfarre Rcifnitz
und erst nach diesen jene aus Idr ia an
die Reihe.
17.) Der zweite Platz der von der Volks»

schule an auf keine Studienabtheilung beschränkten
Martin von Lamb und Schwarzenbcrg'schen
Studentenstistung jährlicher 100 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben Anver-
wandte des Stifters, in deren Abgang arme
Schüler aus der Pfarre Wippach, Schwarzenberg
und Idria.

18.) Die auf kl ine Studienabteilung be-
schränkte Georg Maurih'sche Studentcnstistung
jährlicher 23 fl. 50 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Verwandte und
d) andere Studierende überhaupt.

19.) Der erste Platz der Franz Metclko»
schen Etudentenstiftnng jährlicher 76 fl. 2 kr,
welche nach Vollendung der zweiten Voltsschul»
classe auf leine Studicnabtheilung befchränlt ist.

Zum Glnussc derselben sind berufen gut
gesittete und fleisn'g studierende Knaben aus des
Stifters Verwandtschaft und bei deren Abgang
Studie, ende aus dcr Pfarre St. Cancian bei
Gutcnwcrt und aus der Umgebung.

Die Präsentation steht dem Gymnasialtörper
in Laibach zu.

20.) Der vierte Platz der vom Gymnasium
an auf die Studien in Laibach beschränkten
Polidor Montcgnana'schen Studcntenstistung
jährlicher 73 st. 78 kr., auf welche arme Stu-
dierende in Laibach überhaupt Anspruch habrn.

21.) Die auf keine Sludienabtheilung be»
schränkte Balthasar Mugerle'sche Studenten»
stiftung jährlicher 73 fl. 50 kr.

Zum Genusse derselben sind berufen arme
Studierende überhaupt, dic dcr Musik kundig
sind und ihre musikalischeu Kenntnisse weiter
vervollkommnen.

22.) Die auf keine Studienabtheiluug be»
schränkte Johann Bapt. Noval'sche Studenten«
stiftung jährlicher 55 fl. 70 kr.

Anspruch aus dieselbe haben arme Johann
Bapt. Nooak'sche Anverwandte, beim Abgang
solcher arme Laibacher Bürgerssöhne — arme

Idrianer und arme Studierende aus der Pfarre
Gercuth.

23.) Die auf keine Studienabthcilnng be-
schränkte Daniel Omersa'schc Studenlensliftung
jäh'licher 30 fl.

Auf dirse haben Anspruch:
a) Studierende aus de« Stifters Verwandt-

schaft,
!>) arme musikalische Studierende aus der Stadt

Mottling,
c) Studierende ans Kcain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem Leopold
Fleischmann in Mottling zu.

24.) Die auf dic polytcchmschcn Studien
beschränkte Josef Pcharz'sche Studentcnstiftung
jährlicher 194 sl.

Zum Gennsse derselben sind berufen:
z) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach«

lommenschaft,
k) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

und
c) Nachkommen aus seiner andern Nlutsuer-

wandtschaft.
Die Präsentation stellt dem jeweiligen

Pfarrer in Neumarktl zu.
25.) Die von der Volksschule an aus keine

Studienabtheilung beschränkte Johann Poklular»
sche Studenteustistung jährlicher 45 fl. 90 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Studierende ans des Stifters Verwandt-

schaft, in deren Ermanglung
!>) aus der Pfarre Obergörjach und
c) aus Krain überhaupt Gebürtige.

Das Vcrleihuugsrecht steht dem Johann
Pollukar, Besitzer dcr Realität HauS«Nr. 5 in
Kernica. zu.

26.) Die Thomas Potlukar'sche Studentcn-
stiftung jährlicher 30 fl., welche von den Ver<
wandten schon in der Volksschule, von den übrigen
aber vom Gymnasium angefangen in allen Slu-
dienabtheiluna.cn genossen werden kann.

Auf biefclbe haben Anspruch:
k) Anvrrwandle des Stifters und
li) in Ermanglung derselben andere Studierende

aus dcr Pfarre Obergörjach
Die Präsentation steht dem Johann Po»

klular von Obergoijach und dem Andreas Po-
llukar von Keruica zu.

2?,) Per dritte Platz der ans die Gymua-
sialstudien vom zwölften bis zum erreichten acht»
zshnteu Lebensjahre beschränkten Christoph Plan-
lelj'schen Studeutenstiftmig jährlicher 31 fl. 30 kr.,
aus welche studierende Vürgersöhue aus der Stadt
Stein und in deren Ermanglung solche aus
Laibach Anspruch habrn.

28,) Der erste Platz dcr aus das Gymna«
sium und die Theologie b, schränkten Johann
Plfschcrn'schen Studenlenstiftung jährlicher 139 st,
92 lr.

Zum Genusse derselben sind aus Krain ge-
bürtige Studierend'?, wclche erwarten lassen, dass
sie sich dem geistlichen Stande widmen werden,
und unter welchen Verwandte des Stifters den
Vorzug haben, berufen.

Die Präsentation steh. dem Herrn Fürst^
bischofe von Laibach zu.

29.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Josef Pretnar'schc Studentenstistung
jährlicher 33 fl, 63 lr., auf welche Studierende
Abkömmlinge der Brüder des Stifters Anspruch
haben.

30.) Der zwnte Platz der Anton Naab-
schen Sludentenstiftuna. jährlicher l l<! fl. 60 kr.,
welche von der IV. bis zur Vl. Gymnasialschul»
classe genossen werden kann.

Anspruch auf diefelbe haben studierende
Bürgerföhne aus Laibach.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu.

31) Die Anton Raab'sche Studentenstiftung
jährlicher 205 fl., auf wclche Stiftung nur Stu-
diercnde aus dcr nächsten Verwandtschaft des
Stifters oder dessen Gemahlin bis zum Eintritt?
in einen geistlichen Orden oder in den Priester-
stand Anspruch haben.

Das Verlcihnngsrecht steht dem Stadt»
Magistrate in Laibach zu,

32.) Der erste Platz der Lorenz Ratschti»
schen Studcnlsnstiftnng jährlicher 79 fl. 16 lr.

Auf den Gcnuss dieser Stistung, welche von
der Volksschule an auf keine Studienabjheiluug
beschränkt ist, haben Studierende aus der An^
Verwandtschaft des Stifters Anspruch; nnler
diesen haben jene der männlichen Linie vor
jenen dcr weiblichen den Vorzug.

Die Präsentation steht dcm jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostel zu.

33.) Der erste nnd der zweite Platz der
auf leine Studicnabtheilung befchräulten Mat«
thäus Naunicher'schcn Studentcnstistung je jähr«
licher 101 fl. 38 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus der mi'llterlichcn und

väterlichen Verwandischast des Slifters;
1)) Studierende aus dem Markte Watsch;
e) Stndiercude aus der Pfarre Watsch;
6) Söhne der Unterthanen des Graf Lamberg-

schen Canonicates, endlich
e) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Konsistorium in Laibach zu.

34.) Der zweite Platz dcr von der Volks,
schule an auf leine Studienabtheilung beschränkten

Josef Repeschitz'scheu Studentenstiftung jährlicher
127 fl. 60 kr.

Zum Genusse derselben sind berufen 2<u
diercnoe aus der Verwandtschaft des Stifter«,
iu bereu Abgang Vürgerssühne aus Laas u" "
in deren Ermanglung Jünglinge ansdcrPfau'r
Laas.

Das Präsentationsrecht steh! dem jeweiligen
Pfarrer in Al tcnmarl t bei Laa>' zu,

35.) Der erste Platz dcr auf dir Gymnasial
studien beschränkten Dominik Repitsch'sclM TtU'
dentenstistimg jährlicher 30 fl.

Zum Genusse derselben sind Studieren!"
überhaupt berufen.

Das Präscutalionsrecht steht der Herrschaft
in Nippach gemeinschaftlich mit dem d ^ ' M »
Pfarrer zu.

36.) Dcr erste Platz der auf leine vtu<
dirnabthrilung beschränkten Franz Roitz'iM«'»
Studenlcnstiftung jährlicher l l 7 fl.

Zum Genusse derselben sind l'cnlfrn TW-
dirrrnde aus dcs Stif ters Verwandtschaft » ^ " '
deren Ermanglung jene aus der Pfarre D e i l l M
ruth im Gürzischcn.

Die Präsentation steht dem jeweilig"'
Pfarrer in Dculschruth zu.

37.) Dcr erste Platz der Josef Rosnmnil«
schen Sludcnteustistung jährlicher 66 fl. 15 lr.,
welche in den Volksschulen, dann während der
Gymnasial-, Real- und Uniuersitätssludieü ^ '
nosscn werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Nachkommenschaft der Geschwistcr des
Stifters, a ls : I oham, Rosmann von LlNlse»,
Katlwriua, uerehel. Oester von Zligorica, Mana,
verehelichten Voglar von Nallas und GertrmlK,
verehelichten Prosen von Naklas; in ElMlN'6"
lung von Verwandten Studierende aus den
Pfarren Laufen, Löschach »lud Aresüitz, sl'dl'ly
Kramer überhanpt. , .

Das Präsentationsrecht st.h! dem s>>'"'
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

38.» Der zweite Platz dcr auf l-inc H " '
dienabtheiluug beschränkten Georq Tho»'"?
Rumpler'schen Studcutcnstiftung jährlicher 3<> >>>
auf welche Aüverwandtc des Stifters, i» dw'>
Ermanglung Studierende cms der Ve rwand tM '
dcs Friedrich Pcrfche und sonstige StüdicreiM
ausnahmsweise Auspruch haben. ,̂ ,

39.) Der zweite Platz der anf die Gymnasial'
und die »hcolo^ische» Studien beschränkten A f " " .
Franz Schagcc'scheu Stndentenstiftung M r M "
48 fl. 60 lr.

Anspruch auf dieselb,- haben:
2) Verwandte und
l>) arme Vürgcrssühne aus der Stadt SU'»^

Da? Präsentationsrecht steht dem I o h " ' "
Schager, Sägrmnller in Tagor, zu. ,>,

40.» D r r zwcite Platz der Mar t i n Lcopou
Scheer'schcn Studentenstiftung jährlicher 4>i ! '
60 lr.. welche von der VI I . Gymnasialclasse "
l'iö zur Vollendung der Äerufsstudicn g t " "w '
werden kann. .

Auspruch aus diese St i f tung haben a " ^
ehelich geborene Studierende aus Krain "v
Haupt. .. .«

Die Präsentation steht dem Stadtmag's""
in Laibach zu. ^

41.) Der siebente und drr ach'c Pl<N? .
vom Gymnasium an auf leine Stud!enabth!'M>>«
beschränkten Jakob uon Schrllenburg'schen ^
dcntcnstiftung jährlicher 49 fl, 94 lr. , ^

Anspruch auf dieselbe haben vor " " " " "
Anverwandten des Stifters und seiner Gc»"y
Anna Katharina, geborenen Hufsteller. «n o
Ermanglung in den k. l. österr. Erblandeu
besonders in T i ro l geborene Jünglinge.

42.) Der erste Platz der m>f leine S t u d ' " '
ablheilung beschräulttn Matthäus S c h ' g " ' ' "
Sludentenstistuua, jährlicher 45 fl.

Zum Genusse derselben sind l"Nlfcn.' «
2) Verwandte des Stif ters, und zwl" ' ^ ' , . .

jene väterlicherseits und dann i " l " ' " '
lung derselben mütlerlicherscitö; ^ ^ ^

l>) Sludiercnde aus der Gemeinde « t .
bei Wippach, endlich ^,

«, Stndierende c>us den, Bezirke W ' P p a ^ ^
Die Präsentation steht dem Pfar rv la"

S t . Veit bei Wippach zu. ^
43.) Die auf leine Studienab!hc'!l"Mi ^,^

fchränktc Andreas Schurbi'sche 2>"dcnte>'' ,,^^.
jährlicher 30 s l . welche blos; für , 6 l ' H , , , „ i t
aus den drei hiezu oerusenen FaM'licn ul ^ ^ ^
ist, deren Repräsentanten Andreas SclMo ' „^,,.
thias Sluga und Jakob Vaupclilsch "N
denen Bezirke Münlendors sind. >̂°

44.) Die auf keine StudicnablheM'",^ ^,,g
schränkte Josef Sdcschar'sche Studcnlcu,
jährlicher 48 f l . 92 kr. ^ „d i c ' » ' " ' ^

Anspruch ans dieselbe habcn ^ " ' z , o.n'"
aus dcr Äcfreundschaft des Süftcrs u'i° ^,s
Ermanglung aus der Pfarre Vresow'v
Radmannsdorf. ^<^^. der

45.) Dcr vierte und der fünfte - ^ ^ . ' N '
vom Gymnasium writcr auf lnne ' ^ „
abthrilung beschränklen Mathias ^ f , , , zll
StudenteustiNung je jährlicher 6^ > , ' ^ , ' l i ch" '
deren Genusse aus dcr
und Krolisch'schen mütterliche» . ^ " ,,htc, d"","
in deren Ermanglung sonstige A " w " ,,„d "
Studierende ans dcm Dorse N " " , ^ e l l ^ ' p
deren Abgang Studierende aus Kran
berufen sind.
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46.) Der fünfte Platz der Johann Stamps!« j
schen Stlldenlcnstistung jährlicher 200 f l , ,

dann der erst«-, vierte und achte Platz der
Johann Stampsl'schen Studentenstiftung je jähr.
licher 100 f l .

und der vierte, fünfzehnte und achtzehnte
Platz der Johann Stampfl'schen SludenteN'
stiftung je jährlicher 50 sl.

Zum Gcnnssc dieser Stiftung sind berufen
Studiere»^, b.^chnngslveise in der Ausbildung
Vegrissene, deren Muttersprache die dcnlsche ist
und welche zngleich Gottschcer Landcslinder find,
das ist den, Lande Gotischer nach dem ssauzen
Gebietoumfange des bestandenen Herzogthums
Gottschec angehören, und zwar:

H) Studierende an höheren deutschen Lehr.
anstaltcn (Universilät. Bodcncultur« oder
technische Hochschule ?c,, mit Ausnahme dc,
theologischen Lehranstalten),

>>̂  Studierende an deutschen Mittelschulen und
dfntschcn Lehreibildnngsanstalten,

c) Studierende an deutschen Forst- nnd Acker-
l'anschulen,

cy Stndirllnde an deulschen gewerblichen Fach.
schulen,
Das Pläsmtalionsrecht steht der Gesammt.

verlrclnng der Iwdtgemeinde Gottschec zu,
-17.) Der dritte Platz der aus leine S lu-

dienal'theilunss beschräüllcu Dr. Joses Stroy schen
Studentenstiftung jährlicher 125 f l .

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Verwandten des Stifters und nnler diesen jene,
die sich durch gute Aufführung und guten Fort-
gang im Studieren auszeichnen, bei Ermanglung
solcher aber vorzugsweise braue und gut stu>
tmrendc Jünglinge aus Birtendorf.

Das Präsentationsrccht steht dem Henn
Fürstbischöfe von Laibach zu.

48.) Die auf die vier unteren Gymnasial-
classcn beschränkte M a r t i n Struppi'sche Slu»
dentenstiftung jährlicher 40 f l ,

Zum Genusse derselben sind berufen:
u) Studierende aus der männlichen Nachlom«

mcnschaft,
i>) aus der weiblichen Nachkommenschaft des

Stifters und in Ermanglung solcher
c) der beste Kra in burger Schülcr der ersten

bis zur vierteil Gymnasialclasse.
Das Präsentationsrccht steht drni Stadt»

Vorstände und dem jeweiligen Dechant in Kram»
bürg zu.

49.) Der zweite nud vierte Platz der vom
Gymnasium an auf leine Stuoirnavtheilung
beschränkten Georg Tütlingcr'schen Studenten-
stiftung je jährlicher 59 ft. W lr.

Zum Genusfe dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus den Pfarren Oberlaibach, Ni l-
lichgraz, Horjul und Vcldes.

Dic Präsentation steht dem Pfarrei von
Horjul als Schonbrunner Benesiciaten zu,

50.) Die Domdechant Georg Volc'schc Stu»
dentenstiftung jährlicher 40 f l .

Der Geuuss dieser Stiftung ist:
ll) bei Verwandten von der zweiten Volksschul-

classe bis zur Vollendung der Studien,
k) bei Nichtvcrwandtcn von der dritten Volts-

schulclassc, beziehungweise von der ersten
Gymnasialclasse bis zur Vollendung der
achten Gymnasialclasse, beschränkt.
Anspruch auf dieselbe haben:

1.) eheliche Nachkömmlinge des Bruders des
Stifters Michael Volc;

2,) in Ermanglung solcher andere dem Stifter
Verwandle;

I-i.) bei Abgang derselben die in der Pfarre
Kronau (zunächst im Dorfe Würzen) Ge»
bürtige und in Ermanglung solcher

4 ) Oberlrainer überhaupt.
Das Pläscntationsrccht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Kronau zu.

5l.) Der erste Platz der aus die Gymnasial-
studicn in Kram beschrankten Paul Waraun»
schen Studentenstiftung jährlicher 90 st.

Anspruch auf dieselbe haben arme, fleißige
und befähigte, vorzugsweise aus dem Bauern,
stände stamincndc Gymnasialschülcr aus der
Pfarre St . Kantian in lkrain, in der<'N Er«
manglung solche aus dem Sprengel der l. t. Be»
zirlshauptmannschast Gurlfeld.

52.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gyinnasialstudien beschränkten Max Wieder«
wohl'schcn Studentenstiftung je jährlicher 75 f l .

Anspruch auf dieselbe haben in Kram ge-
borene Gymnasialschülcr ohne Unterschied der
Nationalität.

5A.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte Georg Zeyßer'sche Studentrnstiftung
jährlicher A0 ft.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende
aus dem Decanate Gotischer, vorzüglich aber in
der Herrschaft Pölland Gebürtige.

Das Bcrlrihungsrccht steht der Herrschaft
Pölland zu.

Vewcrber um eines dieser Stipendien haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Dürftigleits- und
Impfungszcugnisse, daun mit den Siudirnzeug»
nissen von den letzten zwei Semestern und, falls
sie das Stipendium aus dem Titel der An<
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten, die Vewrrber um die
Johann Stampsl'schrn Stipendien aber zudem
noch mit dem Heimatschcinr und dem Viachwrije
der dentschen Muttersprache oocumnlticrten Ge
suche, welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums oder einer
anderweitigen Unterstützung fich befinden,

b i s z u m 1 0 . J ä n n e r 1 8 U 0

im Wege der vorgesetzten Studiendirection hirher
einzubringen.

K. l . Landesregierung.
Laibach am 4. December 188U.

M4A) 3-8
Koncurs - Ausschreibung-

I m Status der politischen Verwaltung
Krains gelangt die Stelle eines Ä e z ' r l s '
h a u p t », a n n e s mit den syst. n,mä,j,qen B l '
Gilgen der Vl!.. cvsntnrll auch die Stelle emcs
^ i e g i e r u i ! l i s - S e c r e t ä r s mit den Be^
^lgen der VIII, Rangsclassc znr Besetzung.

Bewerber nm diese Stelleil haben ,h>e
vorschriftsmäßiss, insbesondere anch mit der ^iach.
weisiuig ihrer Sprachlenntnisse instruierten Ge^
sucht! l'is zum

I 0. I ä n n e r 1 8 9 0

'm Dienstweg beim g^frrligten Landespräsidium
^u nl'l'ireichen.

K. l . Lalldcsprasidium fiir Krai«.
Laibach am 18. December 18«».

s5Al«) : ; ^ Z Z. 1425 V. Sch. N.

^eljlllesse.
An dcr emclassis.en Vols..'sch!ll.' in 3 n >

h o r j e gelangt die L.hver.. zuqleich Schu leiter.
s^lle. lnit welcher der Grhalt von 450 Gulden,
d'e ssunctionszulage jährlicher W Gulden nnd
," Gnius? einer Nnturalwohnung verbunden

s'Nd, zur dlfinitiven Besetzung.
Vcwerbungsgcsuche sind im vorgeschriebenen

^lnistniege bis znnl

3 0, D e c e m b e r 18 8 9

^rramts zu überreichs».
lt. l, Bezirksschulrat!) Adrlsberg, am I lten

December 1889.

(5372) 3—1 Nr. 15.184.

Uezirslsheöammenstellen.
Die Bczirlshcdammcüstellrn in G r o ß »

l a s c h i t z uud in A l t l a g gelangen zur sosor»
tigen Wiedelbesetzung.

Bewerberinnen haben die gehörig instmierten
Gesuche längstens bis

1 5 . J ä n n e r 1 6 8 0
Hieramts vorzulegen.

K. l. Bezirtshanptmannschllft Gottschee, am
18. December 1889.

(5133) 2—1 Nr. 10019.

Kundmachung.
Das l. nnd l. Reichs > ttriegsministerium

beabsichtigt die für das l. und l. Heer vom
1. Jänner 1892 an ersordrrlichcn

Vetlcidililgs- uud Ausriistungs-
gegeustäude aus Keder

auch fernerhin im Wege der Privat»Industrie
zu beschaffen und erläsöl hiemit zur Belycili-
gullsz an diesem Untcrnehinen, beziehungsweise
zur Einbringung schlistlichcr Offerte, die öffent»!
lichc Aufforderung.

I n der Absicht, die Beschaffung der gedach»
ten Sorten zu dcceutralisieren, wird die Bil»
dung von vier Gesellschaften (Consortien) ,n
Aussicht genommen, deren jede den Bedarf für
je ein Montur-Depot, beziehungsweise sür einen
Bemontierungs'Rayon zu liefern hätte.

Die näheren Bedingungen für dir Theil«
nähme an dieser Lieferung sind iu der iu Nr. 282
vom 7. December 1889 dieser Zeitung verlaut«
barten vollinhaltlichen Knndmachuug entfalten.

G r a z am 2. December 1889.
Von der l. und l. Intendanz des dritten Corps.

<^> ,-2 ^citations-Kundmachung. "" '""
BehusS Sicherstellung der Ausführung der von der hohen l, l. Landesregierung unterm

29. November 1889, Z, 12.959, pro 1890 genehmigten reconstructiven und konservativen Kunft.
bauten an dr>- Agramrr und Karlstädtrr Ntichsstrasje, bri welclien Holzmalrnale in Anwendnna
zu komme» hat, wird die Minuendo.Verhandlung

a n , : ! 0 . D e c e m b e r 1 8 8 9 ,
von 9 bis 12 Uhr vormittag«, bei der l. l. Bezirlshauptmannschast zu Nudolfswr,! ^ g ^ n ü e n
werden.

3>ie hiebei zur Ausbietung kommenden Objecte sind:
A u f d e r A g r a m e r N e i c h s s l r a t z e :

l.) Reconstruction des 7. Joches an der Rudolfswerter Gurl-Vrücle im
Kilometer 1 bis 2/71 mit 1440 f l . — fr.

2.) Conscrvationsarbeiten an der Munlendorser Gurl>Vrücke im Kilometer
0 bis 2/109 mit 979 . l'»7 .

3.) Bei« und Ausstellung neuer Geländer und Randsteine im Kilometer
3 bis 4/55, 3 bis 4/57 und 1 bis 3/58 mit 319 . 90 .

A u f d e r K a r I s t ä d t e r R e l ch 2 st r», h e:
4.) Conservationsarbeiten an der Möltlingcr Kulpa-Brücke im Kilometer

4/25 biS 1/26 mit 1084 . — ,
5.) Bei» und Ausstellung neu,r Geländer und Randsteine im Kilometer

1 bis 2/2, 1 bis 3/3, 4/4 bis 1/5 und 4/17 bis 18 mit 458 . V0 .
6.) Herstellung eines Stalles zum Einranmerhnuse am Gorjancberci.e mit 726 . 47 .
Zu dieser Verhnndlunq werden die Untcrnchmungslustigen mit dem Beisätze eingeladen,

dasS die bezüglichen Pläne, Einheitspreisverzeichnisse, summarischen Kost«»Überschläge, dann die
allgemeinen administrativen nnd speciellen Baubedingnisse hieramts rina/sehen werden könne».

Jeder Licitant hat vor Beginn der mündlichen Verhandlung füuf Procent vom Ausrufs«
preise des Objectes, auf welches derselbe ein Anbot zu stellen gedenkt, als Reugilo zu erlegen,
welches den Nichlerstchrrn sogleich nach Abschluss der Licitation qegen Empsanqsb«'stä!igung zn^
rückgrstelll wird, hingegen von den Erstehern nach erfolgte: Ratification der Llcitalions-Resuljatr

! auf zehn Proceüt der Erstehungösumme zu ergänzen ist.
Versiegelte, nach Vorschrift des S 3 der allgemeine', Baudedingnisse verfasste, mit der

10proceli<if>en Caution belegte und mit einer 50 kr.<S<emprlnlarle versehene schriftliche Offer»,
worin jedes Object, so wie iu der Anssckreibunn genau bezeichnet ist und aus deren Ausjensnte
jedes Object, sür wclckcs ein Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, werden nur bis vor Beainn
der mündlichen Verhandlung bei der gefertigten l. l. Bezirlshauptmanuschast angenommen.

K. l. Vezirlshauptmannschllft Rudolsswert, am 14. December 1889.
Nefteneck n> p

A n ^ e i g e b l a t t .
Zur R e i p i oil Verüessernag öer m e r i t .

»äuoherpapier von aasnehmend feinem und anhaltendem Geruch, 20 Blätter

*o^ŽZ (ZlmmeOr"Ra«ch), auf Glut oder eine heisse Ofenplatte .«.treuen,

2immer^Par^m ( ),!u rm Zerstäuben, in verschiedenen Blumengerüchen, ein
Piohtennrde i i-E..enz, erfüllt beim Zerstäuben die Zimmer mit Waldesduft,
^ die Flasche (50 kr. ü A .

•n verschiedenen Gerüchen, ein Paket du Kr. v

taiMlschafts-Apotheke zu Mariahilf
<los

Ludwig Groetschel, Apotheker
Laibfujh, Rathhaiiaplatz Nr. 11.

Curatorsbestellunss. !
>) ^ / x k c l l l i v e Realfcilbictimgsbeschcld
Tul, r ^ ' ^ 1 « ^ für die verstorbenen
I<>? ' g l ä u b i g e r Ios.f Majerle, Ivana
citz.. ^ ' -"iargaretha Fabjani und Frau-

l5adjam, asl!> uon Tschcrnembl, dann

Johann Flix l^ui Sein-c Nr. ^^, Ialob
Simuinc uol, Pudrrber nnd Johann G,c

!aoric von Weinberg wird dem hiemit
bestellten Curator nc! a<;lu,n Slrfan Zn-
pancic von Tschernembl zugestellt.

K. k. Vezirlsaericht Tschernembl, am
! IN. November 1889.

(6332) 3—2 fti. 4320.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišce v Idriji na-

znanja, da se je na prošnjo Jakoba
Pelkovška iz Jeličnega Vrha proti
Jozef'u Skoku iz Jeličnega Vrha v iz-
lerjanje terjatve 273 gold. 33 kr. s pr.
x odlokom z dne 18. novembra 1889,
Sl. 4326, dovolila izvröilna draiba na
245 gold. 50 kr. cenjenega nepremak-
ljivega posestva vlozni st.ev. 47 in 48
zemljiške kujige kat.ast.ralne oböine
Jelični Vrli.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

2 7. j a n u v a r j a
in drugi na dan

2 8. f ' e b r u v a r j a 18 90. I.,

vsakikrat od 10. do 11. ure dopoludne
pri lern sodišči s pristavkorn, da se
bode to posestvo pri prvem röku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa ludi pod njo oddalo.

Pogoji, oenilni zapisnik in izpisek
iz zemljteke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri lern sodi.šči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisče v Idriji dne
18. novembra 1889.

(5331)3—2 Sf. 5164

Oklic
C. kr. okrajno sodi&e v Idriji

naznanja, da se je na prošnjo gospe
Jerice Lapajne iz Posiojino (po go.sp
M. Koserju v Idriji) proli Valent.inu
Zuslu iz Dolov v izlerjanje terjatve
1100 gold, s pr. z odlokom z dr ] e

18. novembra 1889, št. 5164, ponovila
izvršilna dražba na 8927 gold, cenje-
nega nepremakljivega poseslva vložria
šl, 9 zemljižke knjige kalastralne ob-
čine Dole.

Za lo izvršitev odrejena sta dva
röka, in sicer prvi na dan

10. s e b r u v a r j a
in drugi na dan

12. in a r e a 1 8 90. I.,

vsakikrat. od 10. do 11. ure dopoludne
pri lern sodišči s prislavkom, da «e
bode lo posestvo pri prvem r6ku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, oenilni zapisnik in izpisek
iz zemljifcke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišei
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
18. novembra 1889.
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Zum Verkauf von gesetzlich erlaubten
Staats- und Stadt-Prämien-Losen werden

tüchtige Ageiiten
gegen bohe Provision gesuoht. — Offerte
an Herrn lg. Heller, Wien, Praterstrasse 78,
unter Chiffre V. 100 v.n richten. l;-,i:iG) 0-3

Anton Krejči
Gonnssolatz Nr, 8, Sternallee

empfiehlt sein grosses Lager der
feinsten Herren- und Knaben-

Hüte und Kappen
zu «tussergewöhnlioh billigen

Preiien. (3709) 17
Besonders grosses Lager in

aller Art Pelzwaren
feinsten Damen - Pelz - Mänteln und

Muffen, Stadt- und Reise-Pelzen.

Zahnarzt
August Schweiger
ordiniert täglich von 9 his 12 Uhr vor-
und von 2 his 5 Uhr nachmittags. Wohnt :
Hotel Stadt Wien, II. St., Nr. 23. —
Neue unühertreffliche Pariser Plombe, von
Autoritäten als die beste anerkannt — die
Farbe den Zähnen gleich — ersetzt die Gold-
plombe in ihrer Dauerhaftigkeit. (4570) 9

ffin t i i !
bestehend aus fünf Zimmern,
einem Cabinet sammt Zu-
gehör, ist sogleich oder zu
Georgi zu vermieten.

Anzufragen Burgstallgasse Nr. 7,
I. Stock, links. (5324) 3-2

l4bü») 7—7

ß Uuler-Zteinbaulaften 15
^ sind und bleibe» das beste und billigste ^
H Gescheut für Kinder über drei Jahren. W
M Das billigste deshalb, weil deren farbige »
^ Steine fast unvcrwilstlich sind, sa daß ^
U die Kinder jahre lang damit spielen W
M lönnen. Jeder echte Ttcinbaulastcn ent< >
^ bält prachtvolle Vorlagehefte und lann ^
U später durch einen Ergänzungslllsten M
D regelrecht vergrößert werden. Preis: D
I 40 lr., 70 tr., 85 kr., fi. 1.10 und höher, k
R Man hüte sich vor minderwertigen W
M Nachahmungen und nehme nul Kasten N
^ mit der Fabrilmarle „Anler" an. Wer ^
H einen Stcinbaulasten zu laufen bcab» W
M sichtigt. der lese vorher daS färben- N
I prächtige Vuch: „Des Kindes liebstes ^
U Spiel", welches kostenlos übersenden: W
« F. 3W. Richter K Gt,.. Wten. I. D

LslLllllluvestz mit sipmZnllsUllll
in v«r8eu2ocion<m <Hu2iitütou,

per 1000 von <i. 2,25 »d
in äor

^Ul§lllrul!em Rl'einmll^r 8: ^am^erg.

• SCHWEIZER
1CHOCOLADE

lA.MAESTRANI
1 ST GALLEN

An jede Hausfrau,
<lie einen guten Cnslce xu l>«»roi<eu wiiii*elit!

Achten Sie wohl daraus, - es circuliren Kistel &

Paekel, weiche nicht Aecht ^ F r a n c k ^
sind, sondern

UV" täuschende Nachbildung!
o Sie ein wohlschmeckendes Getränke & nahr-

haften Caffee wollen, verlangen Sie den Aechten
^Franck* Caffee, welcher aber -
nur ächt ist mit diesen registrirten Marken:

Schutz-Marka. Schutz-MaHie. Sohutz-Marka.

& dieser Unterschrift:

\yf{ß^m^ü/i/ d?~a<?zc/is uomn-e^

• ^ Darum: Vozöicklt VCWn <£> i H \X a 11 t&!

Es ist falsch anzunehmen, dass „guter Caffee"
nur mit ^Bohnen allein^ herzustellen sei, nein -
denn ein guter Zusatz hebt die Kraft des
Caffee's, seine Farbe & seinen Geschmack. -

* Da ist Thatsache; tiberzeugen Sie Sich gefälligst
durch einen Versuch mit

Aechtem Franck-Caffee.
— > • • i

Zu schwarzem Oaffoe: mü 4 LöffeiBohnen-1 Löffel Franck-Cafiee J,

„ HVrilctL „ : „ 3 „ „ -1 „ ^raiacls:- „ |

D. 2898 0. 9 VL j \y I-

(5333) 3—2 St, 2761 in 5489.

Objava.
C. kr. okrajno sodišče v Idriji na-

znanja:
1.) da se je na pro.šnjo gospoda

Makso Ko.serja, c. kr. nolarja v Idriji,
dovolila eksekutivna dražba Jakobu
Nagliču iz Sela lastnega, sodno na
680 gold, cenjenega zemlji.šča vložna
št. 65 katastralne občine Dobračova;

1 2.) da se je na proänjo c. kr. dav-
karije v Idriji (v imeni vi.sokega c. kr.
erarja) dovolila eksekutivna dražba
.lakobu Nagliču lastnega, sodno na

1647 gold, cenjenega posestva vložna
šlev. 7 katastralne občine Dobračova
in sodno na 680 gold, cenjenega po-
sGHl.va vložna St. 65 katastralne ob-
čine. Dobračova.

Za izvrftilev I eh dveh dražeb
sta odrejena röka na

14. j a n u v a r j a in na
14. f e b r u v a r j a 1 8 9 0 1.,

v.sakikrat od 10. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s prisLavkom, da se
bodo eksekvirana zemljiäca pri prvi
dražbi le za ali čez cenit.veno vred-
no.st,, pri drugi pa t.udi pod to vred-
nostjo prodala.

Pogoji, cenilni /apisniki in zern .1^
knjižni izpiski Iež6 pri sodi.^i
VpOgled. ng

V Idriji dne 18. iiovembra,1 '
"(5271) 3 - 2 " St. 6 8 4 4 '

Razglas.
D n e 7. j a n u v a r j a I 8 9 ° j u c r a

ob 9. uri dopoludne bode se <» £y
izvršilna prodaja Mariji Kurre 'vi.^
st. 2 lastnega, na 592 gold. <*"**n,„e

zemljišea vložna stev. 5 kaias»
občine Ceplje vršila. ,, oiri]ji

G. kr. okrajno .sodišče v ^rn
dne 6. decembra 1889.
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<m»-* Ein ladung.
Seit Jahren haben Wohlthäter die Gepflogenheit, sich von den

Neujahrs- und Namenstags-Gratulationen
"litteis Lösung von Enthebungskartell zu Gunsten des städtischen Armenfondes zu
befreien.

Auf diese löbliche Gewohnheit erlaubt sich der Stadtmagistrat auch heuer die
Aufmerksamkeit des verehrlichen Publicums mit dem Beifügen zu lenken, dass die
Handelsleute Herr Car l K a r i n g e r a m R a t h h a u s p l a t z N r . 8 und Herr A l b e r t
Bchäffer a m C o n g r e s s p l a t z Nr. 7 sich abermals bereit erklärt haben, Enthebungs-
»arten auszufolgen.

Ausserdem wird der Stadtmagistrat in Gemässheit des bestehenden gemeinde-
'fithlichen Auftrages, wie im Vorjahre, zur Bequemlichkeit des p. t. Publicums solche
Enthebungskarten behufs gefälliger Abnahme durch amtliche Organe in die Häuser
zuschicken.

Für jede Enthebungskarte von den Neujahrs- oder Namenstags-Glückwünschen
^ r d wie bisher der Betrag von f ü n f z i g K r e u z e r n erlegt, und es wolle im Sub-
scriptionsbogen neben dem Namen die Anzahl der gelösten Karten angesetzt werden.

Der Grossmuth werden keine Schranken gesetzt.
Bei brieflichen Geldsendungen wolle die Adresse deutlich angegeben werden.
Die Namen der Wohlthäter werden in den Zeitungen entgegen veröffentlicht werden.

S t a d t m a g i a t r a t Laibach am 2. December 1889.
Der Bürgermeister: C i - r a s s e l l l m. p.

M V m _ Neuer patent. Apparat liefert weiches und
I t A l n f f A C C £ k l C i 0 1 Y I • heisses Wasser. Keine Kalkausscheidung im
« I v l l l X l i V d l J V l d l / v l l l • Kessel. Preis wie gew. Vorwärmer. Neue
filtrlerapparate, Kühler, Verdampfapparate und neue Dampfcondensatoren (Wasser-
nd Luftkühlung), Fabrik J. Fischer, Wien, I., Maximilianstrasse 5. Vertreter gesucht.

| « ^ H H B H H » erwirkt «f. Fischer (Fischer & Co.),
i*W^P^Pfl$$| •\Vien, I., Maximilianstx-asse 55.
iJft" & >^J I l l . ' j Seit 1877 4000 Patente erwirkt. Herausgeber der Broschüre
^^*™*"™*"***™""™* «Ueber Patent-Erwirkung in Oesterreich-Ungarn.> (oossi i6—7

Oelfarben-Fabrik
und

Anstreicher-Geschäft
s i n d t> i 1 1 * 8T Ä l l k a u f e n .

Näheres in der Administration dieser Zeitung. (5314) 10-5

« . ^ U - ncu „rohlörüia ^ V > l(,a ßs M>escn',c.3Np,PosllFl.lt.—

^°N^?f ' , .h° l" 'c° .^^ : «." °^>,.°u«««s. dick. p../. Post,. „ ,.7«

^ l L l . Z n s o t t e n , « ^ ^ ' . ..'<'> °°>ü°.̂ >, ^ " >/' ^ > ! «
m " NNM! "<I " !'.'> pr. 4 Killen „ 3.«<, du, „ „ '/. „ „ 2.—

V°,,!.3^z°"ca ^5.ö.cl,pr.P°ft!c>ß . 1.7<> «'lppNz^.nctr^.ih^p, PostcolK 2.45
f«tt̂ ,.!,°. „!'« «"i! l«V^ srl8eks8oVll8eksl

^"' " ?n " " " " 1.«!' 8el>o»sl«ll!,c!, pr.Postcolli Fl.»,—
3« n,^i„ " IN " " '! » ^ «" 5«°"<>'-«°»'. clldllllu, .. „ „ L,l5

n ? . » ' ^ ^ , ^ ! n ° n c'a >2<, , 1.?̂  ÄU.o ,r°ni° „'„cn Nachnahme empfichll
^ , l<. 3 L N U ! l , » » l l v n » b. Haml'urg. nrnli« und irnnc«.

llvclMo ^„.«i^ielinun«: Illlmbu^iüslio ««„vesdo- u. Ii>!lu!i<,!-i«,.,!mxl<>I!iiii« <889,

rCH0COLAg|1
ECHTER ENTOELTER ''•••

CACAQ 4
ä ^ V G ^ V O R R / W H I G & ALLEN .HESSEREN ̂ y ^ g

I U 5^,1
•g 2 % aa I !

H M na :

§ M | 11

Zt Pflege ist Conseririi des H i s nil fler H E
a

 e>n Klacon fi() kr. „, , n V r

»Micyi-Mundwaaser, ein Flacon 50 kr.
J-otho's M u n d w a s s e r , ein Flacon 35 kr.
J 0 » s l e r 8 M u n d w a s s e r , ein Flacon 3o kr.
Ör H I J ; M 1 1 " ? ^ " « / ' c i n ; i l t t C 0 ."uemBte gesundeste und billigste Zahn-

'J^J^^%&£^ *Zähne bis in das hohe Aller

g unverdorben erhält! Eine Schachtel 30 kr.

^ Ä i ^ ™ Ä ^ **«-,•£vorlhoilhatlM Mu"d-
2 '"«1 Zal,„.|icini|.„„e«,„iUe 1; in Porzellan-Dosen » 60 kr.

& « £ & 3 Ä rJS^U » 38 uod 7Ü kr.
cJS? t r°Pf<in m,™ allo ArL voi. Zal.nw.l.iiic««., ein Flacon .1U kr. ^

«Ofcn (MnndplUen), in Posen a 30 kr- l

^andschasts-Apotheke «u Marlahilf
des

Ludwig Groetschel, Apotheker

,+ Prüfet u. das Beste behaltet! ̂ g
/l^^v Das Jičiner Pferde- u. Viehpulver ^ ^ *

ivt vermöge isiner aulgezeichneten Wirkung als (.'nter»tllt/,unKnrrjitt«] bei Jietiandlurig der erkrankten H»UH-
thiere dm Beite un<l Uilligit««, w u die moderne thierarnliclie WiNKeriKcIiast dein Landwirte bietet.

P9* FLIII>-KFJ»OLVATOK - p |
leistet verdünnt als anregondeH und stärkende» Wfttcbwanspr, sowie im OriKiualzuitiinde als UuterstUtzTiiiKi-
mittel bei Behandlung von Lähmungen, HohnondehDungen, Venenkunifen, (lesoliwulsten u. a. gu.ni; auigezeich-

note Dien »to und verdient, unter allen tlhiilioheD Mitteln den ersten V\nit eiozanehmeo.
Preii einei grogsen Jičiner Pferde- nnd Vieh-Pulver« 40 kr.

, „ kleinen „ . n n 2* n. einer groHaon Plasche Flujd-ReHolvator 1 fl.
„ „ kleinen , „ 60 kr.

LUDWIG ZUKRIEOEL, Bezirks-, Stadt- und Domänen-Thierarzt.
Bestellungen nimmt entgegen : Hauptverlag und Ver»«Ddungg-l>ep6t

| Ü ^ * Jul ius Beyioveo, Droguist, Jiöin, Böhmen, " ^ f ('il*r'> i»—*

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.

K Neue arnerikaniwehe

a^zähne. Gljcerin-Zahii-Creme
A i n n n i v i T R A s a r9< s s°h n * °°

(2692)26—25
Zu haben bei den Apothekern und Parfmneurs etc. 1 Stück 35 kr.

I n Laibaoh bei den Apothekern L. GroetHchel, Willi. Mayer,
Gabr. Piccoli, Joh. Svoboda, v. Trnk6czy, ferner bei C. Karinger, Josef
Kordin, Peter Lassnik, M. F. Supan, Anton Krisper, Jakob Klauer.

Säbel, Kuppeln, Kopfbedeckungen J Handschuhe, Cravatten, Knöpfe und Distinctionen

fiii» k. k. Staatsbeamte
in bester Ausführung bei prompter, streng reeller Effectuierung liefert

Stanislaus Striberny
Waffenfabrikant, k. k. Armee-Waffen- und Uniforrnsorten - Lieferant

"Wien, I., Crraben 16.
Prals-Oourante gratis nnd franoo. (4814; 10—9

^ ^ als die französischen Cognacs, von welchen die meisten wegen
V 1 3 6 8 8 6 ^ bkl vollsiändissen Verwüstung des Eharentlliser Weingebietes ganz W
W oder thcilweise aus Spiritus erzeugt weiden.

l^»>>» alö die wenigen noch aus Wein gewonnenen, durchaus nicht besseren
H m > N ß ! " französischen Cognacs, weil auf denselben st. 1.60 per Vliuleille > W

<K goll^ und Frachtspesen lasten. Nachdem

Zerger. Polk K Me. tn Wien I
persönlich dafür haften, dass ihre CognacS leinen andern als aus Wein destillierten
Allohol enthalten, so sind dieselben schon deshalb allen anderen, sowohl zu V e n u s ö
als auch zu medicinischen Zwecken vorzuziehen. Wegen dieser doppelten Eigen»
schast und der geschmackvollen A d j u s t i e r u n g tonnen speciell die Erzeugnisse
dieses Hauses als die zeitgemähesten und willkommensten

MzA ü. MMeMe >
bezeichnet werden. Die Cognacs von V e r g e r , V o l l H <5ie. werden angewendet
und empfohlen von den Herren:

Sofratli W
> Karl v. Braun, Prof. Oofrath Gustav v. Graun, Prof. Chrobak, W
I Ofer^Prof. Negierungoral h ^
! Schllihler^^rof. kaiserl. Nath Winternid in W^ivu. Prof. ^ n . ^
V gliiln, Prof. K<W, Prof. v. B^znmrszkn^ Prof. v. Kor»nyi, Prof. ^
! v. Kooücs, Prof. v. Lmnniher, Prof. Muller, Prof. v. N^czey, W

Prof. Htiller, Prof. Tauffer in Vnäapost. Prof. P, ibram, Prof ^
Tlionmyer in I>rn.x, Prof. v. Korcfynski, Prof. Parenöki in X ^ > W
^».u. Prof. v.Rokitansky in Inusdruo^.Prof. v. Oosscr i n ^ v r ^ , M
und den hervorragendsten Professoren der Medicin des ?luslanbrs. (3412) 10-10
I « haben in alle« renommierten Dclicatcssenhandlunaen, Hrognerien ^
«nd Npoihelen, wo nicht, mittels spesenfreien Poftversandt« durch die ^

Kiollerlago: Wien, !., WeMul-ggaZZo 2, D
> Ecke der ßiirntnerftraße. W
> vspütl» in I.».id».oli: I<. ll. C o n v o i , Nan66d;mann i W
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hUr"s<Z722 ! No8tosl-eio!i-llnc,arn8 o ^ t s , lzrö88to uncl im l)08ton ssonommo 8to»ionll6 ! W«?.'
Nnifoimieiungs » NnNalt von Moriz L'lll«»» H <^»>»p. Vic!« « Demante nebst Zahlung»bedinss«jsien iib^l »I,,ll<»^>«li!«l<l«r und UI»»s«»^»»,»«» l̂«»>.
UnifDimiciung« ' Anstalt von Mori, 1>Nl«^ H <^»»»,». «,,!„<,.,, .,,, m»nl<l> ^ ^ ' ^ ' ^eur»n!e nci'N ^ahüli'nsi'ebm^nissen «bei V»ls<»5,»»<><»»««? und V„««<»D>«!«<»^t«n.
Uniformierung« » «nst.Ut von Nlori, I l l l « ^ «2 l!»,,»,». »„?.« , , ^ »„ncn ^^^!^ ' ^uranle nebst ^nhlunqsbedingnissen <!brr Hnls<»^,«>tl< «,l«^ und »I««s<»^>»>«»»-»,<,«.
Unifoimiclungs < Unst>ilt von Morn Vlll^»» «l: < «»»Z». " iinn>.o. P> î< . Coulanle nebN ZahlilünObedinstnisle» über II»ll»n»>»<l< i«l«»^ und Vnls«»»'»>«<»»'<.<-»>.
Unifolinierung« < Nnftalt von Mori, V N l « r H <^»n,,». «225») 1» Preis ° «iourarte nebst Zablunq«bedi»MisIen üi'^l II,>«s<»^,«lll< l«l«D und Vn ls»^ ,» „<»»>«,««.

I Reichhaltigste Auswahl J
%• von <

Christgeschenken
I bei >
| g > / (B353) 3-2 „GV:
»»5*)s. JN.J^V^ /s.^^. ^ V K V W *vv5»^ ,-v *£->*, y^EiJw!

UB^ ... (3967) 26—13 Prämiiert von den Weltausatol lnn^n :
gÄfijBa^^. London 1802, Paris 1867, Wien 1873, Paris 187S.

JJMmPW Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
fc_ £ -X Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus der Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Oamer ,
Wilh. Mayer in Wien, von fl. 380, fl. 400. fl. 450, fl. 500. fl.550, 11. (J00 bis fl. (550.

Claviere anderer Firmen von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bis fl. 6 w

Clavier -Yerschleiss und Lein - Anstalt von l Thierfelder, Wien, VII., Burggasse 7!.

I Ü l Veritable Liqueur Benedictine I
I Wf1 der Benedictiner-Mönche (««««-Ü I
I f/ i der Abtei zu Fecamp (Frankreich) I
1 /^J\ rortrefllicli, tonisch, dea Appetit und die Verdauung befördernd. I
I / S J V Î ABÎ nQUBURBÊ ICTINEll ^ ^

/ ^ ^ ^ ^ 1 Marques deposees entrance et a l ' E ^ e r F J a ß c h e (Ho ^ •
I ^ ^ ^ s H l K^rJ^y-ci^) crZ^ I cckiffo Etikett«, mit 1
| /^0.0!^%, W\ B «=====<^^=X-—-3"1 I dor Unterschrift «l.'B g
V ^^^JLTMI i< fincIot- N i c l l t a l I o i n JOfJes Siegel, jode Ktikette, sondern auch |
1 ^^i&iäZy fl ^o r Gesammtoindruck dor Flascho ist gesetzlich ninirotra^on fl
l rj '-""'„.„'^rif un(* geschützt. Vor joder Nachahmung odor Verkauf von Nach- I
\ p«^-^^- '«"»^ ahtnungen wird mithin ernstlich gewarnt, und zwar nicht allein I
H -^Šs^jj wegen der zu gewärtigondon gosotalichon Folgen, sondern auch I

hinsichtlich der für die Gesundheit zu hefürchtnndon Nach- I
theile. Man findet den echton BenedWtlner-Liqiieur boi Nachgenannton : I

Rudolf Kirbisch, Conditor; Mario Oswald, Cafe Casino; Anton (Jnesdn's I
Witwe, Cafe ..Elefant". I

Hans Hottenroth, Generai-Agent, Hamburg.

Acht Preis-Medaillen.

Die besten Handharmonikas
mit 1, 2 und 3 Reihen Tasten, Orchester-Harmonika mit Stahlstimmen
und Lederbälgen eigener Erzeugung, sowie alle Musik - Instrument«»,
Violinen, Zithern, Flöten, Clarinetten, Trompeten, Spielwerke, Spieldosen,
Mundharmonikas, Occarinen, Werkel, Aristons, Vogelwerkel, Album mit
Musik. Bier- und Weingläser, Damen-Necessaires mit Musik etc. von

JOH. N. TRIMMEL
Harmonika-Fabrik, Wien, Vli., Kaiserstrasse 74.

Preiscourante franco und gratis. (2299) 30—19

I Erstes Brünner Feintuch-Waren-Versandt-Geschäft I
I Bernhard Ticho I
I 18 Kr ant markt Kitt >>. Krantmarkt 18 I
I versfndet mit Naclinalime: I

I 1 Brünner Tuchstoffreste Winterrock-Stoffe I I
I • für Winter-Anzüge, ein Rest 3-10 ein Rest 2-10 Meter zu einem compl. I I
• • Meter, auf einen compl. Männer- Winterrock, in Schwarz, Braun und I
• | Anzug. fl. 5 — . Blau, fl. 5 50. I

I Winterrock-Stoffe Ueberzieher- Stoffe I B
I feinste Palmerstons, in allen Mode- feinste Qualität, 2*10 Meter auf I I
• färben, 2-10 Meter, fl. 9 —. einen compl. Ueberzieher fl. 7 —. I I

I I Feinste Brünner Anzagstoffe Loden für Jagdröcke I
B • modernste Carreaux und Streifen, lind Mentschikoffs I
• I 3-10 Meter auf einen completen 2 "10 Meter zu einem completen I B
• • Anzug, fl. 10— . Jagdrock, fl. 5 — . I •

I ^ ^ M u s t e r jarratis u n d fraiH'o. I
I j ^ * * . Elegant ausgestattete Musterkarten mit 400 I
B Deaaina an die Herren Schneidermeiater unfrankiert. I

Die im oliemaligen Hotel ,Europa', in einer der frequentestea Slrassnn Laibaon*
nächst den Süd-urid Slaatsbahn-Stationen sich befindlichen Reataurations-Looalltaten
sind entweder als solche oder auch getrennt für Speditionsbureaux, Magazine u. dgl- a u

eine längere Reihe von Jahrfcn sofort zu vermieten. — Offerte wollen an die Haus-
adminiHtration Wienerstrasse Nr. 13 eingesendet werden.

Im ersten Stocke dieses Hauses ist von Georgi 1890 ab auch eine aus si Zimmern
sammt Zugehör bestehende (5279) 3—<*

schöne Wohnung zu vermieten.

Landschafts -Apotheke

des L. Groetschel in Laibach
empfiehlt sich dem p. t. Publicum und führt nachfolgend nur einige ihrer bewähr e

und mit üicherem Erfolg angewendeten Specialitäten an, und zwar: prei*
Alpenkräuter-Syrup gegen Husten, Heiserkeit, Brust- und Lungenleiden etc —

einer Flasche 50 kr, 1 Dutzend 5 fl. fheke

Französischer Husten-Thee. Nach dem Originalrecepte allein in meiner Apo
bereitet, ist dieser Thee ein altbewährtes Mittel für alle BrustkrankheMen, L'Ug£fcr.
katarrh, Husten, Heiserkeit, P^ngbrüstickeit und Keuchhusten. — lJreis per ''akßVja'gcn-

Bitterweln, auch ma^enstärkender Wein genannt, wirkt vorzüglich bei aH^11 m \rer-
krankheiten und ist besonders bei Appetitlosigkeit, Magenschwäche. schloc.l»lcr ^
dauung, hauptsächlich bei veralteten Magenleiden zu empfehlen. — Kine ßo«tcl

'/j Liter sammt Gebrauchsanweisung nur 80 kr. , und
Dorsoh-Leberthranöl von Krohn und Cornp. in Bergen, die reinste, frischest^ ^f

wirksamste Sorte Mcdicinalthran. — Eine kleine Flasche 50 kr., dopp^l so tfr0SVlSiiH's
Franzbrantwein mit und ohne Salz, echt französische Ware, gegen Rheum»

und zur Belobung und Stärkung. — In Flaschen zu 20, 50 kr. und 1 fl. u RCU'
Gicht- und Rheumatismus-Geist zur Behebung von Schmerzen aller Art,

oder chronisch. — Preis einor Flasche 50 kr., ein Dutzend 5 fl. , hai"ten

Hühneraugenmittel zur gänzlichen Beseitigung der Hühneraugen, Warzen und ^ fl.
Haut. — Eine Flasche sammt Pinsd und Gebrauchsanweisung 40 kr., '/» Dal5?e ^Q kr

Hühneraugenpf la s t e r , Tourislenpflaster genannt, von Luser 00 kr., von tr^r
fI)jilen-

Krampf t ropfen , unübertrefflich in Wirkung; einige Tropfen auf Zucker oder t-a ^
thee stillen sofort den Krampf. — Preis eines FJäschchens 8si kr., 1 Dulzen« « ,u

Klettenwurzel-Oel ist das reellste Mittel, um das frühe Ergrauen der Kop"1 ^ . so
verhindern, es macht das Haar weich, beseitigt und verhindert die Bildn"!?
lästigen Kopfschuppen. — Preis eines Flacons 30 kr. . c|, rc'n'

Mundwasser von Dr. Duslos sehr aromatisch, erhält die Zähne und das Zahnfle'^' erBter>
gesund und schützt, oder heilt, jede Art Zahnschmerzen. Es ist somit eines «e^_ preis

und vorzüglichsten Mittel zur Conscrvierung der Zähne und des Zahnfleischen
eines grösseren Flacons (10 kr. ApPcl'1'

Speisepulver, Universal-, gegen Hämorrhoiden, Magenschwäche, Sodbrennen, gaInrflt

Josigkeit und Verstopfung bekannt und sehr beliebt. — Preis einer SchacW
Anweisung ;55 kr. ]jistigc"

Sohuppengelst ist das rationellste Mittel zur vollständigen Entfernung der so plstSClie
Kopfschuppen, die so häufig die Ursache des Kahlkopses sind. — Preis ein«
sammt Gebrauchsanweisung 80 kr. r po^

Zahnpasta, Odontosmcgma genannt, in Porzellan-Dosen. Bewährte Pasta 2"
und Erhaltung der Zähne. — Eine Dose 60 kr. o^en^

Zahntropfen nach Dr. Hager stillen jeden, auch den heftigsten Schmerz m
— Eine. Flasche HO kr. .

Zahntropfen, üdontin genannt. — Ein Fläschchen 10 kr., 1 Dutzend 90 kr- ^ E'£
Zahnpulver, weisses, nach Dr. Hei der ist sehr beliebt und viel verl»nß '̂ 948) ö

bcliaclilel 30 kr. l
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WNKlt tMMli C" 15 Jahren litt ich
V « » l N ^ U ^ N N ! ^ . an cinrm verzehrenden
^on. Mageuleiden, welches dm unzähligen,

! "Miedenaltiasteu Medimmenten Widerstand
M e . Nilr durch das von Herm I , I . F. Popp
"Heide lHolstein) empfangene Pulver nebst
ve,ra,h jft ̂  ^ ^ ̂ ^ gelungen, das Leiden
lu,ba„,iln. Das Pulver, leickt im Gebrauch,
U'l l»anz geschmacklos und ohne Mlich? V»>'
Gerden, war von überraschend heilsanister
^ « n n . Vei solchen, ich bin ilberzeus.t. nniiber.
«fflichn, Eigrnschaslen ist die Curtaxe die wnt-
^s billigste, und enipfehlc ich auch m dieser
^chunc, jl'dem Lridensgenossen, sich vcrtranriüs-
°°U der Cur zu unterziehen. Aus dankbarst"!!
v"zen wünsche ich Herrn P. ein «Gott vergells».

Josef Pig, t. l. Gerichtslanzlist.
f>. Wssen (Tirol) im Iillcrthale. den Men
"ttobrr ^888. (4288) 4 - 3
H Eine belehrende Vroscküre versendet auf
"Mauqcn gratis an alle Verdauungsleidende
^ I- F. Popp in Heide (Holstein).

^ Wasserdichte <4si»1

wagendecken
Sjn,

Verscliioderien Grössen und Qualitäten
a zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
v<^_ •Laibach, WlenaratraaaB'Nr. 15

Sfoir Kl. 3
das schönste, sinnreichste

Jjeihnachls-'Geschenk!

(Andenken an Verstorbene. )

^°rtiäts in Lebensgrtisse
AevNeder Photographie. Anzahlung fl. 1.
bll-k llkt>il garantiert. — Photographie

lb t unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.
«5 Prämiierten Kunst-Atelier
*eerfrled. Bodascb.er

fc^/V'tMi, II.. Grouse l'fnirpusso 6.

Ins Kinderherz.
Gedichte von

Louise IPossiacli
8«, 176 Seiten.

Wir haben uns im Einverständnisse mit
der Verfasserin entschlossen, das obige, in
unserem Commissions-Verlage erschienene
Buch im Preise zu ermässigen, und hoffen
wir, dass der nunmehrige niedrige Preis:

60 Kreuzer statt früher 1 fl. 50 kr.,
jeder Familie die Anschaffung der reizenden,
wann zum Kindesherzon sprechenden Ge-
dichtchen ermöglichen wird. (4216) 13

Zahlreichen Bestellungen sehen entgegen

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

Alten u. jungen Männern ^
wiid clio])rois^okr()nto,ij) nouTvor- "oa
molirtrr AufJiiK« ei.scliiononc Schiilt SS
de» Alüd.-Hfltli Dr. Müller übor das J S

rtf.ö/oi/e ©Vflvcn- u. K

fo-wio dosson radirnlo Iloilung zur
liulrhrmiK oinpsolilon.

Franro-Zusoudung untor Couvort
für 00 Kr. in liriofinnrken.
üduard Hendl, Brauntchwelff.

Für

Weihnachten
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Conditor, Cungressplatz, Laibach

seine reichhaltige Auswahl in Christbaum-
behängen, Attrapen, Bonbonnieren,
feinsten Bonbons, diversenConfecten;
feinstes Kletzenbr ot, Mandolato, Leb-
kuohen, Pfefferkuohen, Marzipan,
Pinza, Gugelhupf, Potizen, alle Gat-
tungen Zwiebaok , Theebäckere i , eng l .
Cakes, Thee, Rum, Liqueur, Marme-
laden, Compot, Punsoh , E s s e n z etc.

Bestellungen nach auswärts weiden
prompt ausgeführt. Collectionen von Christ-
haumbehiingen, gut sortiert, werden yon
2 fl. aufwärts franco ab jeder Poststation
per Nachnahme versendet. (5233) 7—5

fiür 3s. lg- Staatsbeamte!

^ Unterzeichnete Firma empfiehlt ihre Dienste für die h e u r i g e W i n t e r -
t' "aison zu «ehr h e r a b g e s e t z t e n P r e i s e n sowie zur Anfertigung von i

- Gala- und Oienstes-Uniformen 3
fl für k . k . S t a a t s b e a m t e nach neuester Vorschrift, desgleichen ihr 0
0 reich sortiertes L a g e r vorsohr i f t smäss iger Tuohsorten und dazu ^ i
,H gehöriger Ailikel. 5053) 7 P

b \ F. Casermann ^ J
^ %. Laibach, Sohellenburggasse 4. ^ ,1

f̂jvir k. 3s. Staatsbeamte!

Anlässlich der bevorsteJienden Weihnachtsfeier- |
ta&e beehren wir uns, zur Kenntnis des p. 1. i'ublicums |
Zu bringen, dass wir in unserer Fabrik keinerlei Detail- I
^rkauf unterhalten und unsere Erzeugnisse wie immer
n.ur durch die hiesigen Spezereiwaren-Handlungen zu be-
/A^en sind.

Laibach am 5. December 1889.

(51OTl Aug. Tschinkel Söhne
5) 3 - 3 k. u. k. Hoflieferanten.

p | Hiemit erlaube ich mir, meine verehrten Kunden sowie ein p. t Publi- |Sl
Uj cum aufmerksam zu machen, dass ich für die Weihnachtsfeiertage eine grosse >r
^i Sendung 6 liif

| Grazer Schinken i
ü) Sowie Gansleber- , P a r i s e r und Frankfurter W ü r s t e und alle in mein J?
JÜ Fach einschlägigen Artikel erhalten habe. J=i
U) Auch sind geränoher te und g e p ö o k e l t e Z u n e e n [V

111 •g echte Krainer Würste i
Lj eigenes Fabrikat, bestrenommiert j |
^ sowie Leber- , Blut- und B r a t w ü r s t e , frUoher A i p i o und N e t z b r a t e n [*
y stets am Lager. (5350) 2—1 115
|ll Es empfiehlt sich lebhaftem Zuspruche frjl
|TI hochachtungsvoll ^

y Pauline Mauser, i

Zur Pflege und Conservierung des Teints.
Arnioa-Olyoerin-CrÄme, bestes Mittel gegen Rauheit, Trockenheit und Sprödig-

keit der Haut von ebenso conservierender wie heilender Wirkung; iri Zinn-
Enveloppe & 25 kr. 6>

Olyoerin-Cröme, in Tiegeln a 25 kr.
V a s e l i n e , w e i s s und g e l b , von 10 kr. auswärts.
Cröme oe les te , von 10 kr. auswärts.
P a r i s e r D a m e n p u l v e r , weiss und rosa, die berühmteste und feinste Puder-

sorte; in Schachteln a 40 und 50 kr.
O e s l o h t s - R e i n i g u n g s w a s i e r , ein zuverlässiges Schönheitsmittel gegen Sommer-

sprossen, Leberflecke, Gesichtsröthe, Wimmerl und Hautausschläge jeder Art
ein rlacon 70 kr. *

D r # F r L ^ e n 8 ^ e l n " S l ^ o a b a l s a m *«» Bewahrung der Zartheit des Teintsein Hacon 1 fl. o0 kr. '
Qlyoer in-Se i fe und Olyoer in-Vei lohen-Bei fe , ausgezeichnet durch Klarheit

ausdauernden Wohlgeruch und besten Einfluss auf die Haut; in Stücken
a 15, 2o, 35 und 40 kr. (5328) 2

Speik-Se i fe , sehr beliebte Herren-Toilette-Seife, a J5 kr.

J^aiirisc'liaft»-Apotheke zu Mariahils
des

Ludwig Gpoetschel, Apotheker
Laibacli, Rathhausplatz TVr. 11.

i Um den zur Weihnachts- und Neujahrszeit sich häufen<< • 4
i| lungen auf 4

j| V i s i t k a r t e n ;
\ rechtzeitig entsprechen zu können, ersuchen wir, etwaigen Bedarf an solchen 4

5 in feinster Ausführung I
(j uns recht bald ausgeben zu wollen. <

>i Achtungsvoll j, ,

\\ Buchdruckerei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach. i \

Kalk Eisen Kyrup
Aungen -Kranken

jeder «rt. bei Tnberculose lLungenschwindsuch«), besonders in den ersten
^ " ^ " ^ " " ' ^ ' " « " . " ^ " " U « c m Lunaenlatarrh. jeder Ar< Hus/n

«cuchhustcn. Hc.serleit, Kurzathmigleit. Nerschleimung, se?."r bei '

Bleichsüchtigen) Blutarmen, Scrophulösen, Nhachitischen
und Neconvalosccnten.

Nach dem Nusspruche der Aerzte hebt Herbabnh'S «a l l .E isen.Vhrnp rasch den
Nppct>t be>mrl n.h.gen Schlaf, Loseruna des Hustens, iiösun« d s Schleimes und b?.
sc,.l'gt d,e nächlllchen Schwe.he ferner fördert derselbe bei aussemchrner Nähr n« d
Vullnlduna be. K.ndern d.e Knochenbildung, stärkt den gesummten Organismus m l

die Zunahme der Kräste und des Kör^e «ewich es
d.e he.llraf.ge Wnlun» Zahlreiche ärztliche Atteste und Danfschreiben sowi? ne^ue
Belehrung s,nd ,u der M r Flasche beiliegenden Broschüre von

M « ^ ? M 5 5 5 r M ^ ^ " 5 " Fische 1 ft- 25 lr., per Post 20 ,r^
R » M W ^ M W > M «»ehr sur Packung. (Halbe Flaschen gibt ee nicht)
ZWy D ^ 2 V « W ^ 7 . ^ ^ ^ " ^ " ' ltetS ausdrücklich I . Herbabnh'«
^ W N ß 3 I i V > 3 ^all.Eiseu.Syrnp zu verlangen. Ms Znchm der EäMit
l D V V l l ^ Z M M « « N"d" man „>, Gla.e und auf der Vrrschluss.Kavsel den
5 « U V « » l W ^ ! ?s"<?^" ' ' . " ^ " ^ " ^" "^l)ler Schrift, und ist jede

hasche m, ob,gcr behördlich protokollierter Vchutz.
«X l̂.!Ul «««»»«> „!l«.!T «>arle versehen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wll zu

achten bitten.
Oentr^ l .-Mersendungsdepüt f ü r die ^rovi l- lzen -

Wisn, ^potnol<e „lus oarmno^iglcoit" äs» 1. «vrliabny.

I . Gmciner, G, Prod.im. N. Mz,a.,. Drog,; Fries»«- N m"vv7 t <«m!w^ l^ ̂  ^ " « ^ ^ " " " '
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GUT ff HEIL!
Heute abend»

in der

Casino-Glashalle

tiliiclitsiipe
(5349) mit Christbaum.

Begrlnn. © TJUr.

Casino-Restauration.
Sonntag den 22. December d. J.

Concert
der Mnsik-Kapelle äes 11.17, Inf.-Repts,
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 20 kr.

(8351) Hochachtungsvoll

IM. Zielirer.

Bai »lien / V JV>f
•«•hhftndlarn ^ I ißfly^L

KS Wi«n, II. Gloakenfliu« 1.

Bernfa-Kalender: Feuerwehr-, Forst-,
Garten-, Handels-und Börsen-, Juristen-,
Landwirt-, Medicinal-, Montanistischer,
Musikalische Welt, Pharmaceutischer,
Professoren-Kalender in Leinen geb.
von 80 kr. bis fl. 160.

Auch in Brieftaschen-Ausgabe, das
Buch in drei Theile zerlegt.

Hustenden Kindern
reiche man „Kärntner Römer-Quelle"
(Schutzmarke Edelweiss) mit gewärmter
Milch oder mit Zucker! — In Laib ach bei
M. E. Supan. HUI) u - s

Soeben erschienen:

iTsuda/tfeblter-
Ctedlohte von

Eugy Aichelburg.
Preis fl. 1 —, mit Post fl. 1-05.

In Treue fe^t.
Marsoh.

Für Pianosorte, zweihändig von

Eugen Graf Aichelburg.
Preis fl. —-45, mit Post fl. — 50

(6371) 3 - 1 Zu haben bei

J. Giontini, Laibach.

CMsttaiii
passend für den kleinsten

und grössten Baum,
billigst zu haben bei

Franz Terček
Valvasorplatz 5

Ein Fräulein
welches eine Lottocolleotur selbstän-
dig führen kann, so auch im Manu-
faotur - Gesohäft verwendbar ist,
findet sofort Ausnahme.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (53Iß) 3—3

HundT
dänische Dogge, 6 Wochen alt, ist um 15 fl.
zu verkaufen. — Auskunft im k. k. Tabak-
Hauptverlag in Laibach.

Lecture und Photographien.
Katalog gratis. Probesendung 11. 2*—.
Verlagsgesbllachaft (DieeLmum k Co.), Leipzig.

(5Ii5) 5—1

Ein Handlungs-Praktikant
15 Jahre alt, bereits durch l'/,2 Jahre in
einer Spezerei-, Manufactur- und Nürnberger
Warenhandlung bedienstet gewesen, wünscht
in einem grösseren Handlungshause
in Laibaoh placiert zu werden.

Eine Witwe
36 Jahre alt, wünscht Stelle als Köohln
oder Wirtschafterin in einem Herrschafls-
hause oder Hfarrhofe oder auch nls Kinds-
frau bei guter Familie. — Offerte über-
nimmt Fr. Müllers Annonoenbureau
in Laibaoh. (5370) 2—1

Personalcredit
zu 6 Procent

erhallen prompt und discret Heamte, Offi-
ciere, Gewerbetreibende und alle diejenigen,
welche regelmässige Jahreswohnung be-
sitzen, auf '/Jährliche oder 25monal liehe
Ratenzahlungen. Adresse J. Gelb, Buda-
pest, Theresienrlng Nr. 35. Behufs
Antwort sind 15 kr. in Briefmarken bei-
zulegen. (5347) 3—1

Eine noch gut erhaltene

Salongarnitur
(ssao) 8-s nebst Sophatlach

ist sehr billig zu verkaufen.
Näheres hierüber'zu erfahren am Dom-

platze Nr. 20, I. 8took, links.

Gesucht wird von finer ruhigen, linder«
losen Partei zu Georgi (5281) 3 - 3

eine souneuseitige

Wohnung
bestehend ans 4 bis 5 Zimmrrn sammt Ina.rhör,
im I, oder höchstrns II. Stockwsrle gl'lrgcn; solche
mit Ollrtenbtniitzimg wird dl-uor^uqt,

Adresse beliebe man unter P. N. in dcr
Administration dieser Zeitung zu hinterlegen.

Offeriere

schöne Orangen
200 ßtttok per Kiste mit fl. 4 5 0 ; bei
grösserer Abnahme 15 kr. per Kiste ' " ' i 1 ^
Ferner allerfeinsten Jamaica - R11"*
pr. Liter fl. 160. Feinsten Cuba-Bu»
pr. Liter fl. —-70 sowie besten Thee
billigst. (5348) I ß - -

Ferdinand Plautz
Laibaoh, Alter Markt.

Uhren
zu Weihnachts- und
Neujahrs-Geschenken
empfiehlt in grosser Auswahl und **»
(SwcHj u-3 billigen Preisen

Fried. Hoffmann
Uhrmacher, Wienerstrasse, Laiback

Ein Gewölbe
in Krainburg*

complet für die Spezerei eingerichtet, in d^
Mitte der Stadt ist sogleioh zu ***'
mieten. | n

Nähere Auskunft ertheilt B. BabiO »»
Krainburg. (5069) 5-*

Schöne, sonnseitig gelegen6

Wohnung
Im Hause Nr. 12 auf der 3**r*J"
Theresionstrasse im ersten 8t°° j
bestehend aus grossem, lichtem \{e\
saale, seohs Wohnzimmern i»'1 ( ..
separierten Eingängen, Kücho, Di e s t J
boten- und Speisekammer, Keller u
Holzlege, ist vom näohsten cte°rB

ab zu vermieten. >e

Aufragen Maria-Theresienat 1* „
Nr. 10, Parterre, links. (5323) ^"

I Jagd- und V o r h e m d e n Hosenträger, Neuestes in Neueste Formen Weisse und farbige Damen-, Herren- I
I Touristenstutzen Cravattennadeln H e r r e n - K r ä g e n Und T a s c h e n - und Kjnder' I
• Strumpfe und Manschetten- und Ä t t ,-- & -> ,, oi^a.^^fn I
I Leibbinden. Woll-Hemden. Chemisetten - Knöpfe. Cravatten. Manschetten. T ü c h e r . ölfllllipiß. 1

I Leder-1. Woll- ^ - _ _ _ H e K r T n U n d |

I ,S; C- J" Hamann *£,,!
l| ^2. Laibach. -^»»; I
I Leibchen Anfertigung gut passender, solider Eislauf- Ulla 1

I .Ä, Damen-, Herren- und Kinderwäsche fS™
I n. Baumwolle. # ^ i j j i IjdlllabUllDll- II , • H p „ Brautausstattungen m — ~ * I
• Leinwand, Bett- o m pimlpf ÄtlaS' I
I gradl und Damast- A.us»tattixix^eix ftir TSseugel>Ol»eiie. s hnürl- |

I wji! Niederlage von Leinen- und Damast waren. £̂ 5i!L I
I TiscMctier HFormalschafwoll-Tricotw&sche N , u c s t e.^T I
I Uonfjtjjntipji Original, Wilhelm Benger Söhne in Stuttgart, nur echt mit Unterschrift ,Dr. Gustav Jäger'. Kaffßß- I
I Servietten ^ e ^ e r n a ^ m e v o n Vordruckerei und feinster Monogramm-Stickerei. PpHeckßfl. I
I (Hausffespinst) ^ n ^ Verlangen werden PreiHCourante, Muster sowie Kostenüborsclililge kostenfrei zugesandt. mt^" I

• «M~» Tricot-Taillen u. »ämmtl. l¥ollwaren werden wegen vorgerückter sohwoizer |
I Frottier- Jahreszeit zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben. Schling* I
I WäSChO ^*e ^ e r Ängöfu^rten Artikel sind nur aus bestem Material in jeder gangbaren Grösse, StrGl |
I jeder Art. B r e i t e ' ******> Q u a l i t ä t e t c- Btetf l i n grosser Auswahl lagernd. ^ ^ EinSätZ^ I

I Woll-und Neueste Stefanie-Mieder Grosse Musterwahl Damen- Atlas-, Flanell- KnateH" ' I

I fSL Tricot-Taillen o r £ , , , , r * - j » » = ; . . geM-tte «jSS-
l nf-isim. | ...„I..,..». | „ s a g « | jaenurzen. «--.g-». | mmM» I wmju

Vruck und Verlag von I z . von Kl«inmayr <̂  Fed. Vamberg.


